
kirchenzeitung
Nr. 89 / Frühling 2025

Evangelische Kirchengemeinde Pfungstadt

20. Pfungstädter Orgelwochen  (weiter Seite 4)

   5. Mai Konzert I  Christian Lorenz (Pfungstadt)

 12. Mai Konzert II  Bernadetta Šunavská (Miesbach)

 19. Mai Konzert III  Jan Ernst (Schwerin)

 26. Mai Konzert IV  Akkordeon-Vereinigung Pfungstadt

   2. Juni Konzert V  Frank Stanzl (Bergheim)

   9. Juni Konzert VI  Alfred Nitsche & Christian Lorenz - Beginn: 17 Uhr

 16. Juni Konzert VII  Johannes Geffert (Langscheid)

 23. Juni Konzert VIII  Christian Lorenz (Pfungstadt)

Aus dem Inhalt:

7 Wochen ohne

Dietrich Bonhoeffer

Gottesdienste

Kinder & Jugend

Konfirmationen

Orgelwochen

Weltgebetstag

Kirche auf dem Weg im Nachbarschaftsraum Pfungstadt
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Regelmäßige 
Veranstaltungen im

Dietrich-Bonhoeffer-
Haus, Odenwaldstraße 1 
 (06157) 4399

Montag
  900 Frauengymnastik
1530 Kinderkantorei
1800 Ausgleichssport 
  für Frauen
1900 Patchwork-Gruppe 
  (2. im Monat)

Dienstag

1400 Sonniger Herbst
1630 Konfirmanden

Mittwoch
  930 Sport im Sitzen
1845 Jugendkantorei
1945 Kantorei

Donnerstag
  900 Frauengymnastik
1630 Konfirmanden

1900 Pfadfinder (11-12 J.)
1900 Männer kochen 
 (2. + 4. im Monat)

Freitag
1500 Pfadfinder (6-10 J.)
1630 PfadfinderInnen (12-14 J.)
1630 Pfadfinder (15 J.)
1630 Pfadfinderinnen (16-17 J.)
1730  Pfadfinder (19-24 J.)

Standort:

Evangelische Kirche
Kirchstrasse 33

Dienstag
1830 Friedensgebet

Konto der Gemeinde (IBAN)
DE63508501500029006474 
BIC:  HELADEF1DAS

* 1 Kor 16, 13 – 14

HANN  VER
Kirchentag Hannover
30. April bis 4. Mai 2025 kirchentag.de

Von Personen

Seit 1. Februar ist Christiane Tietz die neue 
Kirchenpräsidentin der Evangelischen Kirche 
in Hessen und Nassau (EKHN). 1967 
geboren in Frankfurt am Main, studierte sie 
Mathematik und Evangelische Theologie. 
1999 wurde sie in Evangelischer Theologie 
an der Universität Tübingen promoviert und 
habilitierte sich dort 2004. Von 2008 bis 2013 
war sie Professorin für Systematische Theologie 
und Sozialethik an der Universität Mainz. 
In dieser Zeit wurde sie als Synodale in die 
Kirchensynode der EKHN berufen und war 
von 2010 bis 2013 Mitglied im Rat der EKD. 
Seit 2013 ist sie Professorin für Systematische 
Theologie an der Universität Zürich. Längere 
berufliche Auslandsaufenthalte führten sie 
nach Chicago, New York, Princeton und jetzt 
nach Darmstadt.

(ol)  27 Jahre lang gehörte Kirsten Becker-
Nürnberger (links) zum Verwaltungsteam im 
Gemeindebüro der Kirchengemeinde. Auf 
eigenen Wunsch hin wechselt sie zum 1. 
März in den Fachbereich Kindertagesstätten 
der GÜT des Dekanats Darmstadt. Der 
Kirchenvorstand bedankt sich herzlich 
für das jahrzehntelange Engagement und 
wünscht Gottes Segen für den neuen 
Aufgabenbereich.

Seit Februar arbeitet sich Sinah Karatas 
(Mitte) in die Abläufe der kirchengemeind-
lichen Verwaltung ein. Zusammen mit Ariane 
Milius (rechts) und Chantal Schäfer (2. von 
rechts) wird die 44-Jährige Anlaufstelle für 
Fragen sein, koordiniert Termine, nimmt 
Tauf- und Trauanmeldungen an und anderes 
mehr. Der Kirchenvorstand freut sich auf 
die Zusammenarbeit. Herzlich willkommen 
im Verwaltungsteam.
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(md)  Aus seinem 
Glauben heraus 

übernahm der 
Theologe Dietrich 
Bonhoeffer (1906-

1945) eine aktive 
Rolle im Wider-

stand gegen Hitler. 
„Wenn ein Wahn-
sinniger mit dem

Auto durch die Straße rast, kann ich als 
Pastor, der dabei ist, nicht nur die 
Überfahrenen trösten oder beerdigen, son-
dern ich muss dazwischenspringen und ihn 
stoppen“, so hat er einmal gesagt. 

Dietrich Bonhoeffer wird am 4. Februar 
1906 in Breslau als Sohn eines 
Psychiatrieprofessors und einer Pfarrers-
tochter geboren. Mit siebzehn Jahren 
entschließt er sich, Evangelische Theologie 
zu studieren. Während seines Studienjahres 
in New York findet er Antwort auf seine 
zentrale Frage: In welcher Gestalt kann die 
Kirche ein glaubwürdiges Zeugnis für 
Menschen sein, denen in der modernen Zeit 
der christliche Glaube immer mehr 

Nachfolger, nicht Bewunderer
vor 80 Jahren wurde Dietrich Bonhoeffer hingerichtet

abhanden kommt? Hellsichtig erkennt er die 
Gefahren des Naziregimes und warnt davor, 
dass der „Führer“ zum „Verführer“ werden 
könne.

Zusehends wird Bonhoeffer in die Illegalität 
gedrängt. Offiziell arbeitet er für die 
„militärische Abwehr“. Tatsächlich infor- 
miert er im Ausland kirchliche Mittels-
männer über die Putschpläne gegen Hitler. 
Am 5. April 1943 wird er von der Gestapo 
verhaftet. Im Gefängnis schreibt er um die 
Jahreswende 1944/45 das Gedicht, das auch 
im Gesangbuch steht: „Von guten Mächten 
wunderbar geborgen“. Gerade weil er als 
einer der wenigen Pfarrer und Christen in 
dieser Zeit glaubwürdig gelebt und gehandelt 
hat, ist er bis heute von Bedeutung. Aus 
diesem Grund trägt auch eins von den  
beiden Gemeindehäusern der Evangelischen 
Kirchengemeinde Pfungstadt, und zwar das 
in der Odenwaldstraße eins, seinen Namen.  
Kurz vor Kriegsende, am 9. April, wird 
Bonhoeffer auf Befehl Hitlers im Konzen-
trationslager Flossenbürg erhängt. Seine 
letzten Worte, die überliefert sind: „Das ist 
das Ende - für mich der Beginn des Lebens.“

Im Gottesdienst am  
6. April 
um 1000  
werden  

Texte und Gedichte  
von  

Dietrich Bonhoeffer  
im Mittelpunkt stehen.

Von guten Mächten 
wunderbar geborgen, 
erwarten wir getrost,  
was kommen mag.  

Gott ist mit uns  
am Abend  

und am Morgen  
und ganz gewiss  

an jedem neuen Tag.

Überwindung der Furcht

Am 15. Januar 1933, kurz vor Hitlers 
Ernennung zum Reichkanzler, schreibt 
Dietrich Bonhoeffer in einer Predigt zur 
Sturmstillung: „Die Furcht ist im Schiff, 
in Deutschland, in unserem eigenen 
Kirchenschiff - die nackte Furcht vor der 
nächsten Stunde, vor dem morgen und 
übermorgen. Darum werden wir stumpf. 
Darum jammern wir. Darum berauschen 
wir uns an diesem und jenem. [...] Die 
Furcht sitzt dem Menschen im Nacken.“ 
Überwinden wird sie „allein der Glaube, der 
alle falschen Sicherheiten hinter sich lässt, 
stürzen und brechen lässt. Der Glaube, der 
nicht an sich selbst, nicht an das günstige 
Meer, an die Gunst der Verhältnisse, nicht an 
die eigene Kraft, nicht an anderer Menschen 

Kraft, sondern ganz allein an Gott glaubt, ob 
es stürmt oder nicht. [...] 
Aber nun gilt auch das andere. Wo Christus 
im Schiff ist, da beginnt es immer zu 
stürmen. Da greift die Welt mit allen 
bösen Mächten nach ihm. Sie will ihn mit 
seinen Jüngern vernichten. Sie empört sich 
gegen ihn. [...] Kein Mensch muß durch 
so viel Angst und Furcht hindurch wie der 
Christ. Aber das darf ihn nicht verwundern. 
Denn Christus ist der Gekreuzigte und 
ungekreuzigt kommt kein Christ durchs 
Leben. So wird er es mit Christus zusammen 
leiden und durchmachen. Aber er wird 
immer auf den sehen, der mit ihm im Schiff 
[ist] und alsbald aufstehen kann und das 
Meer bedrohen, dass es ganz still wird.“

Eine Figur Bonhoeffers (4. von rechts) 
steht mit neun anderen Märtyrern des 
20. Jahrhunderts über dem Westportal 
der Westminster Abbey in London.

Literaturtipp: 
Christiane Tietz, 

Dietrich Bonhoeffer 
- Theologe im 

Widerstand, 20192, 
(C.H.Beck) 9,95 Euro
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Aschermittwoch (5. März) 
beginnt die Fastenaktion 
der evangelischen Kirche 

„7 Wochen Ohne“  
unter dem Motto „LUFT 

HOLEN!  
Sieben Wochen  
ohne Panik“. 

Bis Ostern sind 
Menschen aller 
Altersgruppen 

eingeladen,  
innezuhalten  

und den Blick auf den 
Alltag zu verändern:  

für sich allein,  
in Familien oder als 

Fastengruppe.

www.7-wochen-ohne.de

Christinnen der 
Cookinseln, einer Insel-
gruppe im Südpazifik, 
laden ein, ihre positive 
Sichtweise zu teilen: 
wir sind „wunderbar 
geschaffen!“ und die 
Schöpfung mit uns. 

Weltweit  laden 
sie Freitag (7. 3.) 
zu ökumenischen 

Gottesdiensten ein auch 
in Pfunsgstadt.  Feiern 
Sie mit mit, wann und 
wo finden Sie in der 

aktuellen Presse.

http://www.7-wochen-ohne.de
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Konfirmation: 25. Mai, 1000

Konfirmationen 2025

Konfirmation: 8. Juni, 1000

Leon Bald 
Alessandro Furnari 

Janis Hallstein 
Paul Hattwich 
Louis Hechler 
Elena Jöckel 

Maximilian Kroggel 
Manuel Meier 

Liah-Emilija Penzel 
Luna Radós 

Melina Ruslew
Jonah Schottenheimer 

Christian Stöhr 
Leonas Thomas 
Lars Wißmann 
Keno Wonsig

Hannah Bach 
Paco Hofferberth 
Leon Hofmann 

Lena Jäger 
Leonie Kohlmann 

Elias Lammok 
Sophia Lutz 

Charlotte Rau 
Jan-Luca Röhm 
Raphael Sauer 
Til Schmälter 

Emma Schneider

(hr)  1925 erwarb die Kirchengemeinde die ehemalige 
Gastwirtschaft „Zur Sonne“ in der Sandstraße 77/79, in 
der 1892 - nach einem Vortrag von Justus Ulrich - der 
Ziegenzuchtverein Pfungstadt gegründet wurde. Am 10. Mai 
1925 wurde das Evangelische Gemeindehaus und Jugendheim 
eingeweiht, um „das Gemeindeleben zu steigern“. Im August 
1944 trafen Brandbomben das Haus. Der Saal mit Bühne, der 
bis zur südlichen Gartenmauer reichte, brannte ab. Nur das 
Vorderhaus  wurde gerettet. Da in den Nachkriegsjahren das 
Heizmaterial fehlte, blieb die Kirche kalt. Im kleinen Saal (mit 
Bollerofen mittendrin) wurde Gottesdienst gefeiert.

Aus der Geschichte: 100 Jahre Martin-Luther-Haus
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(cl)  Im Jubiläumsjahr der Orgel (200 Jahre 
und 20. Orgelwochen) gibt es statt sechs 
acht Konzerte.

Am 5. Mai startet 
Christian Lorenz mit 
einem Programm, das 
die zwei wichtigsten 
Komponisten für 
Tasteninstrumente im 
Spätbarock kombiniert: 
Domenico Scarlatti 
und Johann Sebastian 
Bach. Von Scarlatti hat 
Lorenz Sonatengruppen 
zusammengestellt, die  
von Choralbearbeitungen  
über „Allein Gott in 
der Höh‘ sei Ehr‘“ von 
J. S. Bach untergliedert 
werden.

Der erste Gast an der Orgel wird am 12. Mai 
Bernadetta Šunavská aus 
Miesbach sein. Die gebür- 
tige Slowakin studierte in 
Bratislava und Stuttgart 
Orgel, Cembalo und 
historische Aufführungs-
praxis und schloss alle 
Studiengänge mit Aus- 
zeichnung ab. Sie konzer-
tiert weltweit und pflegt 
ein breit gefächertes 
Repertoire vom Barock 
bis in die jetzige Zeit. 
In Pfungstadt spielt sie 
die sogenannten „Gold-
bergvariationen“ von J. S. Bach.

Am 19. Mai gastiert Jan Ernst aus Schwerin 
in Pfungstadt. Seit über 30 Jahren ist Ernst 
Kantor und Organist am Dom zu Schwerin 
und Preisträger verschiedener Wettbewerbe. 

An der Musikhochschule in Hamburg unter-
richtet er eine Orgelklasse. Sein Konzert in 
Pfungstadt steht unter dem Titel „Familien-
sachen“. Kompositionen von J. S. und C. P. E. 
Bach, Leopold und Wolfgang Amadeus 
Mozart, Fanny Mendelsohn-Hensel und 
Felix Mendelssohn sowie Clara und Robert 
Schumann stehen auf seinem Programm.

Am 26. Mai sind die Orchester der Ak-
kordeon-Vereinigung 1936 Pfungstadt 
zu Gast. Seit 2005 bereichern sie die 

Konzertreihe mit ihrem 
Können. In diesem Jahr 
stellen sie ein Programm vor, 
das eine Woche später beim 
internationalen Wettbewerb 
in Innsbruck gespielt wird. 
Geleitet wird das Orchester 
dieses Mal von Robert 
Girschick, die Kinder- und 
Schüler-Ensembles von Mat-
thias Hemmje. Jens Jourdan, 
Trompete, und Christian Lo- 
renz an der Orgel vervoll-                  
ständigen das Programm. 

Die Juni-Konzerte finden Sie in der 
Sommerausgabe der Kirchenzeitung. Alle 
Konzert beginnen um 2000 und dauern rund 
60 bis 75 Minuten. Der Eintritt ist frei.

Orgelsoirée 
17. März - 2000

Christian Lorenz spielt 
Orgelwerke von

J. S. Bach 
(275. Todesjahr), 

Alessandro Scarlatti 
(300. Todesjahr),

Heinrich N. Gerber 
(250. Todesjahr)

Nicolaus A. Strungk 
(325. Todesjahr).

Dauer ca. eine Stunde, 
der Eintritt ist frei.

„Die Orgelbauerfamilie Bernhard“ - ein Vortrag

(cl)  Thomas Wilhelm, Orgelsachverständiger 
der EKHN, widmet seinen Vortrag am 
13. April um 1700 in der Martinskirche 
der Orgelbaufamilie Bernhard. Knapp ein- 
einhalb Jahrhunderte wirkte diese in Mittel- 
und Südhessen. Johann Hartmann, das 
bedeutendste Mitglied der Familie, steht  

20. Pfungstädter Orgelwochen

mit seinem Bau der Pfungstädter Orgel  
sowie deren Umfeld im Vordergrund. 
Christian Lorenz ergänzt den Vortrag 
durch Orgelwerke von C. P. E. Bach, 
F. Mendelssohn und J. G. Walther. Die Ver-
anstaltung dauert etwa 90 Minuten. Der 
Eintritt ist frei.
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Impressum: 
Die Kirchenzeitung wird 
herausgegeben vom  
Kirchenvorstand der  
Evangelischen Kirchen- 
gemeinde Pfungstadt und 
vier Mal jährlich kostenlos 
an alle evangelischen Haus-
halte verteilt. Auflage: 3600
Klein-Druck, Pfungstadt
Verantwortlich:  
Gudrun Olschewski

Regelmäßige 
Veranstaltungen im

Martin-Luther-Haus
Sandstraße 77 
 (06157) 2232

Montag
1400 - 1630  
 Hausaufgabenhilfe

Dienstag
1400 - 1630  
 Hausaufgabenhilfe
1630 Konfirmanden

Mittwoch
1400 - 1630  
 Hausaufgabenhilfe

1800 ASS-Suchtberatung 

 (06157) 2232

Donnerstag
  930 Sandstrolche 
 (ab 6 Monate)

1400 - 1630  
 Hausaufgabenhilfe
1630 Konfirmanden

Freitag
1400 - 1630  
 Hausaufgabenhilfe

Teamercafé
Sandstraße 77

Donnerstag
1830 Teamer

Karwoche & Ostern gemeinsam 
im Nachbarschaftsraum feiern 

Gemeinden wachsen zusammen

17. April – Gründonnerstag
1800 Gottesdienst mit Passamahl 
 vorbereitet von KonfirmandInnen 
 Pfarrehepaar Dietrich/Olschewski 
 Martinskirche Pfungstadt

1900 Gottesdienst mit Agapemahl 
 Evangelische Kirche Hahn 
 Pfarrerin Ute Strack de Carrillo

18. April – Karfreitag 
930 Gottesdienst mit Abendmahl 
 Evangelische Kirche Hahn 
 Pfarrerin Ute Strack de Carrillo

20. April – Ostern 
545 Osterfeuer mit Osternachtgottesdienst 
  Pfarrehepaar Dietrich/Olschewski 
 Martinskirche Pfungstadt

21. April – Ostermontag 
1000 Ostergottesdienst 
 Pfarrer Michael Dietrich 
 Evangelische Kirche Eschollbrücken

Gottesdienste im März, April, Mai 2025

2. März – Estomihi 
1000 Gottesdienst mit Taufe 
  Pfarrer Michael Dietrich

9. März – Invokavit 
1000 Gottesdienst mit Abendmahl 
 Pfarrerin Gudrun Olschewski

16. März – Reminiszere 
1000 Gottesdienst 
  Prädikantin Dr. Martina Adler

23. März – Okuli 
1000 Gottesdienst mit Taufe 
  Pfarrer Michael Dietrich

30. März – Lätare 
1000 Gottesdienst, Pfarrerin Olschewski

6. April – Judika 
1000 „Bonhoeffer“-Gottesdienst 
  Pfarrer Michael Dietrich

13. April – Palmsonntag 
1000 Gottesdienst mit Taufe 
  Pfarrerin Gudrun Olschewski

27. April – Quasimodogeniti 
1000 Gottesdienst mit Tauferinnerung 
 Pfarrerin Gudrun Olschewski

4. Mai – Miserikordias Domini 
1000 Gottesdienst, NN

11. Mai – Jubilate 
1000 Gottesdienst mit Taufe 
 Pfarrerin Gudrun Olschewski

18. Mai – Kantate 
1000 Gottesdienst mit Vorstellung 
  der KonfirmanInnen 
  Pfarrehepaar Dietrich/Olschewski

25. Mai – Rogate 
1000 Konfirmation der Dienstagsgruppe 
  Pfarrer Michael Dietrich

29. Mai – Himmelfahrt 
1000 Ökumenischer Gottesdienst in  
 Eschollbrücken, Pfarrerin Olschewski 
 & Gemeindereferentin Beckenkamp

(ol)  Sie haben in diesem Jahr ein Jubiläum, 
feiern goldene, diamantene oder eiserne 
Konfirmation? Dann sind Sie am 1. Juni 
um 1000 herzlich eingeladen, in die 
Pfungstädter Martinskirche zu kommen 
und Ihr Konfirmationsjubiläum mit an-
deren zu feiern. Um Urkunden vorbereiten 
zu können, bitten wir die Jubilar*innen, 
sich im Gemeindebüro zu melden: 
 (06157) 2007 oder unter info@kirche-
pfungstadt.de. Bei der großen Zahl derer, 
die in Pfungstadt konfirmiert wurden, ist 
es nicht möglich, die aktuellen Adressen zu 
ermitteln und persönliche Einladungen zu 
schicken. Bitte machen Sie andere auf das  
Konfirmationsjubiläum aufmerksam.

Jubiläumskonfirmation

Bei Sonnenaufgang an die Auferstehung 
Jesu Christi zu erinnern, hat in Pfungstadt 
Tradition: Am Ostermorgen, 20. April, 
ist der Treffpunkt um 545 am Osterfeuer 
unter den Platanen. Die Osterkerze wird 
entzündet und in die dunkle Kirche 
getragen. Nach dem Gottesdienst gibt es 
für die früh Aufgestandenen in der Martins-
Kirche Kaffee und Osterbrot.

Osternacht
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Kontakte:

Vorsitzende des  
Kirchenvorstandes
Pfarrerin Gudrun Olschewski 
Kaplaneigasse 10 
  (06157) 4451 
  (06157) 2006 
gudrun.olschewski@ekhn.de

Pfarrer Michael Dietrich 
Kaplaneigasse 10 
  (06157) 4451 
  (06157) 2006 
michael.dietrich@ekhn.de

Gemeindebüro
Mo, Di, Do   900-1100 Uhr 
Di     1430-1730 Uhr
Sinah Karatas, Ariane Milius, 
Chantal Schäfer
Goethestrasse 12 
  (06157) 2007 
  (06157) 86309 
info@kirche-pfungstadt.de

Kirchenmusik 
Kantor Christian Lorenz 
 (06157) 986165 
	christian.lorenz@ekhn.de

Küsterdienst 
NN

Gemeindepädagoge 
Kai Becker 
 (06157) 2477 
 	kai.becker@ekhn.de

Dietrich-Bonhoeffer- 
Kindergarten
Odenwaldstraße 7 
Tabea Daab 
  (06157) 990204 
 	kita.dietrich-bonhoeffer. 
   pfungstadt@ekhn.de

Kindergarten Goethestraße
Goethestraße 14-20 
Nicole Wiegand 
  (06157) 86377 
kita.goethestrasse@ekhn.de

KoordinatorIn zum Aufbau 
eines Familienzentrums
gesucht 
	
	
	
	

www.kirche-pfungstadt.de

Ausgleichssport 
für Frauen
Montags: 1800 - 1900 

Ort: Bonhoeffer-Haus 
Odenwaldstraße 1

Kursleitung: Angelika Flieger 
Anmeldung erforderlich: 
 (06157) 991422  
 afra-angelika@gmx.de

Sportangebot im Sitzen
Mittwochs: 930 - 1015

Ort: Bonhoeffer-Haus 
Odenwaldstraße 1 

Kursleitung: Angelika Flieger 
Kursgebühr: 5,- Euro pro Termin 

Anmeldung erforderlich: 
 (06157) 991422 

 afra-angelika@gmx.de

Hausaufgabenhilfe
Montags bis Freitags: 1400 - 1600

Ort: Martin-Luther-Haus, Sandstraße 77 
Leitung: Elli Heberlein  (06157) 4512

Das Angebot ist kostenlos und richtet sich 
an Grundschulkinder.

Haben Sie Freude daran, Angebote für 
große und Kleine Menschen generations-
übergeifend zu koordinieren, zu erweitern  
und im Sozialraum Pfungstadt zu vernetzen, 
dann melden Sie sich beim Kirchenvorstand.

Wir suchen Dich:  Du bist mindestens 
18 Jahre alt und oder im Herzen jung 
geblieben, Du hast Zeit und bist bereit, 
ehrenamtlich bei der Hausaufgabenhilfe 
mitzuhelfen und Grundschulkindern 
beim Erledigen ihrer Hausaufgaben ein 
Lächeln ins Gesicht zu zaubern, weil auch 
Mathe und Lesen Spaß machen kann, 
dann brauchen wir genau Dich. 

Sonniger Herbst
Dienstags (letzter im Monat): 1400 - 1600

Ort: Bonhoeffer-Haus, Odenwaldstraße 1 
Kontakt: Elke Vetter  (06157) 7205

29. April // 27. Mai

In der zweiten Woche der Osterferien, 
vom 14. - 17. April 2025, ver-
anstalten die Evangelischen 
Kirchengemeinden im 
Nachbarschaf t s raum 
Pfungstadt, die Kin-
der-Ferien-Tage 
(KiFeTa) mit der 
K i n d e r s t a d t 
„Kekstown“ im 
Hahner Gemein- 
dehaus, Geschw.-
Crößmann-Weg 
4. Das Motto in 
diesem Jahr „Der 
Zirkus ist in der Stadt“! Gemeinsam 
mit den Kindern und den jugendlichen 
Teamenden werden Gemeindehaus und 
Außengelände in eine bunte Zirkuswelt ver-
wandelt mit Akrobatik, Jonglage, Clownerei  

Kinder-Ferien-Tage 2025 „Kekstown – Der Zirkus ist in der Stadt“ 

und vielen Spielen. Zusammen 
geht es bunt, mutig und viel-

fältig zu, von Montag bis 
Donnerstag zwischen 900 

und 1600. Die Kosten 
liegen bei 70 Euro, 

Geschwister zah- 
len 60 Euro 
inklusive Geträn- 
ken, kleinem 
Frühstück, war-
mem Mittagessen, 
Kreativ- und 
Sp i e lma t e r i a l . 
Die Online-

Anmeldung ist ab 17. Februar möglich 
unter: www.jugend.kirche-pfungstadt.de. 
Infos gibt Gemeindepädagoge Kai Becker. Er 
ist zu erreichen unter gemeindepaedagogik@
kirche-pfungstadt.de.

http://www.kirche-pfungstadt.de
http://www.jugend.kirche-pfungstadt.de

